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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 7 . Mai , vorm .
M -T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Westlich der Maas wurde die Gefechtshandlung

« uch gestern nMt zu Ende geführt . Besonders war
die Artillerie ans beiden Seiten sehr tätig . Oestlich
des Flusses ist in der Frühe ein französischer Angriff
in Gegend des Gehöftes T h i a u m o n t gescheitert .

An mehreren Stellen der übrigen Front wurden
feindliche Erknndnngsabtciluugcn abgewiesen ; eine
deutsche Patronille brachte südlich von L i h o u s
einige Gefangene ein .

Gesillcher Kriegsschauplatz .
' Russische Torpedoboote beschossen heute früh wir -
kungslos die Nordküste von Kurland zwischen Rojen
und Markgraben .

öalkan -kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
<kreignijse zur See .

'
Berlin, ? . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Vor der

^ ^drischeu Äüste wurde am 5. Mai , nachmittags ,
ein feindliches Flugzeug im Luftgefecht
unter Mitwirkung eines unserer Torpedoboote a b °
geschossen . Hinzukommende englische Streit -
krnfte verhinderten die Rettung der Insassen . — Fer¬
ner erbeutete eines nnscrer Torpedoboote am K. Mai
bor der flandrischen Küste ein unbeschädigtes eng -
l i s ch e s Flugzeug und machte die beiden Ossi-
Ziere zu Gefangenen . Westlich H o r n s R i f f wurde
am 5. Mai , morgens , das englische Untersee -
b o o t „E 31" durch Artillerieseuer eines unserer
Schiffe znm Sinken gebracht .

Das Luftschiff „L 7" ist von einem Auf -
klärnugsflng nicht zurückgekehrt . Nach amtlicher
Veröffentlichung der englischen Admiralität ist es
am 4. Mai in der Nordsee durch englische Seestreit¬
kräfte vernichtet worden .

Ter Chef des Admiralstabes der Marine .
(00 )

Der öfterreichisth-ungarijche
Tagesbericht.

Wien , 7. Mai . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
iantbart :

Russischer und italienischer Kriegsschauplatz .
. Geringe Gefechtstätigkeit . Lage unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Ruhe .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r , Feldmarfchallentnant .

Cine öotschaft öes Papstes an Wilson.
London , 6 . Mai . (W .T .B .) Das Reutersche Büro

Meldet aus Washington : Ter apostolische
Delegat hat Wilson eine Botschaft des
Papstes übergeben . Der Inhalt ist geheim , aber
es verlautet , daß die Botschaft die Befürchtung eines
Bruches zwischen Deutschland und der Vereinigten
Staaten widerspiegeln würde .

Opfer ihrer eigenen Lanösleute
und verbündeten .

Berlin , 7 . Mai . (W .T .B .) Das Artilleriefeuer
Und die Fliegerbomben unserer Gegner int Westen
haben auch im Monat April unter den friedlichen
Landeseinwohnern in dem von uns besetzten Ge -
biete blutige Verluste verursacht . Die Gazette des
Ardennes bringt regelmäßig die Namen der durch

Feuer der eigenen Landsleute getöteten oder
verwundeten Bewohner . Wir entnehmen dieser Liste
folgende Zahlen :

Tot : 8 Männer , 10 Frauen , 9 Kinder , zusammen
27 Personen .

Verwundet : 23 Männer , 29 Frauen , 93 Binder ,
flammen 75 Personen .

Von den Verwundeten nachträglich ihren Ver -
letzungen erlegen : 1 Mann , 1 Frau , 2 Kinder .^Somit erhöht sich die Gesanitzahl der seit Sep -
tember 1915 festgestellten Opfer der feindlichen Be °
schießung unter den Bewohnern des eigenen oder
eines verbündeten Landes auf 1313 Personen .

( 0 )
Das Echo öer öeutfthen Note

an Amerika .
ver Eindruck in Serlin .

Berlin , 6 . Mai . Die deutsche Antwortnote an
Amerika hat nach der Straßb . Post in hiesigen
politischen Kreisen einen ausgezeichneten
Eindruck gemacht . Sie bekunde für den unpar¬
teiischen Beurteiler bei aller Festigkeit des Tones
das Bestreben der deutschen Regierung , die Jnter -
essen Deutschlands und seine Würde zu wahren und
sie gleichzeitig mit einenr hohen Matz von Entgegen -
kommen in Einklang zu bringen . Die Antwort der
amerikanischen Regierung werde erkenMil lassen ,
welche Absichten sie in Wirklichkeit verfolge . Die
diplomatischen Vertreter neutraler
Staaten in Berlin äußern die Meinung , die
deutsche Note werde in Amerika den in Berlin ge¬
wünschten Widerhall finden . Die Entschlüsse Wil -
sons würden zweifellos auch durch die irische Auf -
staudsbewequug beeinflußt werdeu .

Köln , 6 . Mai . (W.T .B .) Der Kölnischen Zeitung
wird ans Berlin gemeldet :

Die deutsche Antwortnote « » Amerika
weist die Anklagen , die Amerika gegen unsere
tapferen U -Boote erhoben hat , als unrichtig zurück.
Sie betont das Bewußtsein unserer Stärke und
drückt hiermit ebenso das Volksempfinden aus wie
mit dem Hinweis auf unsere Bereitschaft zu einem
unsere nationalen Erfordernisse sicherstellenden Frie -
den , worüber von verantwortlicher Seite im Laufe
der letzten Monate offen und vor aller Welt Er -
klärungen abgegeben worden sind . Zu Jnter -
Pretationskünsten gibt die Note keine Gelegenheit .
Sie spricht für sich selbst. Nach reiflicher Erwägung
aller in Frage kommenden Umstände hat die deutsche
Regierung sich zu einem große u , bedeutenden
Z u g e st ä n d n i s entschlossen, nicht verklausuliert ,
sondern offen und frei , wie ftwei große Völker zu¬
einander sprechen, wenn es sich darum handelt , eine
Periode des Mißtrauens zu überwinden und für
vertrauensvollere Beziehungen den Weg zu bahnen .
Die in der Note ausgesprochene Erwartung , daß
nun auch in den Augen der Regierung der Ver -
einigten Staaten jedes Hindernis znr Verteidigung
der Rechte der Meere beseitigt fei , steht mit frühe -
reu Erklärungen der amerikanischen Staatsmänner
im Einklang . Wenn in vereinzelten Preßstimmen
ausgeführt wurde , unsere Zugeständnisse seien nicht
den Bedingungen gefolgt , so ist diese Auffassung irr -
tümlich Wir haben unsere Zugeständnisse nicht
erst in Aussicht gestellt , sonder » die erforderlichen
Anweisungen an die deutschen Seestreitkräfte sofort
zur Ausführung gebracht . Wir durften den guten
Willen der amerikanischen Regierung nicht in Frage
stellen , mutzten aber auch an den Fall denken , daß
ihr Schritt nicht dazu führen sollte , dem Schutz der
Menschlichkeit bei allen kriegführenden Nationen
Geltung zu verschaffen . Deshalb ist am Schlutz der
Note gesagt , daß wir uns in dieser Frage einer
neuen Situation gegenübersehen nnd uns die Frei -
heit unserer Entschließungen vorbehalten würden .

Bei unseren verbündeten .
Wien , 6 . Mai . (W .T .B .) Die Blätter bezeichnen

die Antwortnote Deutschlands an die amerikanische
Regierung als ein Zeichen deutschen ft raftbe -
wußtseius , deutscher R e ch t s l i e b e und
Friedfertigkeit .

Das Fremdenblatt führt aus : Die Eni -
fchließungen Deutschlands werden hoffentlich geeignet sein ,
die Meinungsverschiedenheiten zwischen Amerika und
Deutschland aus der Welt zu schaffen . Deutschland ver -
langt nichts anderes , als daß gleiches Matz von Amerika
angewendet werde .

Die Oesterreichische Volkszeitung findet
den Ton der Note von militärischer Bestimmtheit .

Das Extrablatt sagt : Wilson muh entweder l>e-
kennen , daß er in seiner Note an Deutschland nicht für
Humanität , sondern als Sekundant der Entente zu Felde
zog, oder er muh sich entschließen , zu tun , was die Regie -
rnng von ihm begehrt .

Das Deutsche Volksblatt nennt die Note ein
diplomatisches Meisterstück ,

Die Arbeiterzeitung bezeichnet die Note als
ein Friedenswort . Deutschland wolle jeden Vorwand weg -
nebmen , damit Wilson in die Lage verseht werde , ans -
grnnd »es Verzichtes Deutschlands , ein ernstes Wort an
England zu richten .

Budapest , 6 . Mai . (W .T .B . ) 'Sämtliche Blätter
heben in rühmenden Ausdrücken den Ton hoheits -
voller Würde , das Kraftgefühl und die friedfertige
Gesinnung der deutschen Note hervor . — Pester
Lloyd schreibt :

Auch Wilson wird sich dem Eindruck der deutschen Note
nicht entziehen können . Solange er durch seine Tätig -
keit uns nicht zwingt , das Gegenteil anzunehmen , werden
wir uns nicht zu der Meinung hinreißen lassen , daß
Völkerrecht nnd Menschlichkeit für ihn bloß Kriegsvor
wände sind.

Stimmen des neutralen Auslandes .
Luzern , 7 . Mai . (W .T .B . ) Das Va t e r l a u d

betont den guten Eindruck , den die deutsche
Note auf Unbefangene mache. Sie zeige neuer -
dings den guten Willen der deutschen Regierung , es
nicht zum Bruche mit Amerika kommen zu lassen.
Mit den in der Note enthaltenen Zugeständnissen
sei Deutschland in dieser Frage bis au die äußerste
Grenze entgegengekommen . Wenn es dabei von
der Regierung der Vereinigten Staaten verlange ,
daß sie mit gleicher Elle messe und nun auch E u g -
l a n l> ernstlich ermahne , die Voraussetzung des
Tauchbootkrieges hinwegzuräumen , so sei das sehr
verständlich und durchaus berechtigt . Wilson be -
komme wegen der Einseitigkeit seines Vorgehens
ein paar ungeschminkte Vorhalte zu hören . Er
dürfe sich aber darüber nicht beklagen , da er sie her -
vorgerufen habe .

Bern , 7. Mai ; (W .T .B .) Die Bcruer Tag¬
wacht schreibt zur deutschen Note :

Es ist höchst unwahrscheinlich , daß die deutsche Ant -
wort die Regierung Wilsons befriedigen wird und die
Bedingungen , an die Deutschland seine Zugeständnisse
knüpft , Erfüllung finden . Die wenig verhüllte Form ,in welcher die Note Amerika vorwirft , daß es feit
langem für England offiziell und inoffiziell Partei ge -
nomine » und 'die Neutralitätspflichteu gröblichst verletzt
hat , ist kaum dazu angetan , die Negierung Wilsons fürdie deutschen Bedingungen günstiger zu stimmen . Der
recht energische und selbstbewußte Ton der deutsche » Note ,
sowie die ausdrückliche Bemerkung , daß dies das äußerste
Zugeständnis sei, läßt denn auch darauf schließe», daß
man in Deutschland nicht gewillt ist, vor Nordamerika
weiter zurückzuweichen , vielmehr allen Ernstes mit der
Möglichkeit oder sogar der Wahrscheinlichkeit eines böl -
ligen Bruches zwischen den beiden - Staaten rechnet .

Berit , 6 . Mai . (W .T .B .) Die Zürcher Post
schreibt :

Die deutsche Antwortnote schafft eine reinliche ,l l a r e L a g e, wenn auch vielleicht in anderer Weise , alsdie Vereinigten Staaten erwarteten . Deutschland er -
innert Amerika daran , daß es, wenn es die Folgen des
Tauchbootkrieges für die amerikanischen Bürger beseitigenwolle , die Ursache dieses Taiichboolkrieges zunächst ausder Welt schaffen müsse , nämlich die englische Blockade.Das Blatt führt beispielsweise an , wie vies im amerika -
Nischen Unabhängigkeitskriege durch den Zusammenschluß
neutraler Staate », darunter Prenßen , sehr wohl ge-
hingen sei . Wenn es etwas wie eine geschichtliche
Dankbarkeit gebe, dann , sollte man meinen , müßten
die Vereinigten Staaten in Erinnerung an ihren sieg-
reichen ll n a b h ä n g i g k e i t s k a m p f dieselbe Haltung
einnehmen , die sie damals mit einem anderen Prenßen
demselben England gegenüber , das sich durchaus treu ge-
blieben sei, eingenommen haben . Aber sei es nach 21
Monaten Weltkrieg nicht naiv , von moralischen Er -
wägungen noch irgend einen Erfolg zu erwarten ? Trotzdes starken Anschwellens des Kriegsgedankens jenseitsdes Ozeans will das Blatt doch annehmen , daß die ameri -
kanifche Regierung sich ihrer weltgeschichtlichen Verant -
wortlichkeit voll bewußt zeige und nicht nur ein Ueber -
greifen des Brandes auf die Neue Welt zu verhindern
wissen , sondern auch die in ihrer Hand liegende Macht
benutzen werde , um dem alten müden Europa de»
Frieden zu bringen .

Bern , 6 . Mai . ( W . T . B .) Die Nene Zürcher
Z e i t u u g zweifelt , ob die deutsche Antwort den
Vereinigten Staaten Genüge tun wird . Die deutsche
Regierung mache allerdings einige Zugeständnisse , sie
füge aber zwei Klauseln an , von denen man nicht wissen
könne , ob sie von Amerika akzeptiert würden . Das Blatt
glaubt nach dem bisherigen Verhalten Amerikas nicht ,
daß es die beiden Fragen deS Unterseebootkrieges uud
der englischen Blockade in ein Kausalverhältnis bringen
lassen wolle , und kaum , datz Amerika künftig eine andere
Taktik einschlagen werde . Daher sei es leider verfrüht ,
von einer Beendigung des Konfliktes schon jetzt zu
sprechen . Es fehle noch manches , bis die beiden Staaten
sich auf ein Kompromiß einige » könnte », und dieser
Ausgang sei dadurch nicht erleichtert , daß beide Teile ihre
Forderungen als Mindestforderungen bezeichnet haben .
Unter dem Hinweis darauf , daß immerhin auch beide
ihren Willen znm Frieden bekundeten , wobei Deutsch -
land zum Beispiel seinen Handelskrieg in den letzten
Wochen bereits bedeutend eingeschränkt hat , meint das
Blatt , daß viel Wahrscheinlichkeit dafür bestehe, daß die
Vereinigten Staaten , wenn es zu keinem neuen „ Snssex " -
Fall komme, auf weitere Schritte verzichten , auch wenn
das Deutsche Reich formell vor der Oeffentlichkeit ihre
Forderungen nur zum Teil anerkennen sollte .

Bern , (>■ Mai . (W .T .B .) Der Bund sieht in
dem V o r b e h a I t a m S ch l u ß der deutschen Note
an Amerika deu Keru der ganzen Frage
und sagt :

Hier liegen auch die Möglichkeiteu einer Verschärfung
d -S Konflikts . Die Z u g e st ä n d i f f e f a l l e n d a h i n ,wenn es der amerikanischen Regierung nicht gelingt , auchvon England die Respektierung der Freiheit der Meere
zu erlangen . Für die Regierung der Vereinigten Staaten
böte sich nun ein weites Feld höchst segensreicher Arbeit .Von unserem Standpunkt als neutraler Staat , der unterdem Handelskrieg der Mächte schwer leidet , können wir
es nur aufs freudigste begrüßen , wenn die VereinigtenStaaten ihre ganze Macht als Großmacht daran wen -
deten , die wirkliche Freiheit der Meere wiederherzustellennnd wenn sie den Schutz aller , neutraler Interessen in
die Hand nähmen . Das wäre eine Tat , wofür sie den
Dank eines jeden verdienten , der unter der Tenernng
leidet .

Hang , L . Mai . (W .T .B .) Das Vaderland
schreibt :

Die deutsche Antwortnote an Amerika ist ein w ü r -
d i g e s Stück , in welcher der deutsche Stand -
Punkt mit Geschick , aber ohne Prahlerei verteidigt
wird . Andererseits kann man durchaus nicht sagen , daß

eine Entmutigung oder die Neigung , „ süße Brötchen zubacken", daraus spricht . Jedes Land könnte auf eine
solche würdige nnd geschickte Verteidigung seiner Sache
stolz sein . Das Blatt kritisiert sodann den Inhalt der
Note und schließt : Auf dem Boden von Pandorao Büchse
lag die Hoffnung . Es bleibt die Hoffnung auf einen
Vergleich , selbst auf den schließlichen Frieden , der hier
znm ersteninal im Kriege aus dem amtlichen Aktenstück
eines Kriegführenden herausklingt .

Amsterdam , 6 . Mai . (W.T .B .) Die Niederlän -
difche Telegraphen - Agentur meldet aus dem Haag :

Der Nieuwe Couraut setzt in einem aus -
sührlichen Artikel über die deutsche Note aus -
einander , daß sich auf dem Wege , deu die deutsche
Regierung einschlagen zu müssen glaubte , viele Be -
schwerlichkeiteu befinden . Datz sie trotzdem dieseu
Weg eiuschlug . ist etwas , >vas von einem weiteren
Blick zeugt , als wir sonst bei der Regierung eines
kriegführenden Volkes gewohnt sind , denn hier gibt
das nächstliegende Interesse fortwährend den Aus -
schlag. Den direkten Kriegsinteressen Deutschlands
trägt dieses Zugeständnis an die Neutralen , das
autzerdem ein Zugeständnis an Deutschlands mäch-
tigsten Feind ist , keine Rechnung . Wer in Deutsch¬
land nicht weiter blickt, als uach dem Gebot des
Augenblicks , dem wird es schwer fallen , die Antwort -
note an Amerika gutzuheißen . Die Regierung hatte
den Beschluß mit „utter disregeard of public
opinion "

, wie der Berliner Korrespondent des New -
York World sich äußert , gesatzt nnd dazu gehört Mut .

Amsterdam , 6 . Mai . ( W .T .B . ) Handelsblad
schreibt über die deutsche Note : Deutschland bleibt dabei
konsequent . Es hat bereits in den ersten Tagen
des Unterseebootskrieges erklärt , daß es als Ver gel -
t n ngs Maßregel gegen die englische
Blockade zu dieser Waffe greife und bereit sei, f . Z .
den Handelskrieg znr See auszugeben , wenn auch die
andere Seite ihre Bereitwilligkeit dazu zeige . Die Ab-
schließuug Deutfchlauds ist aber immer gründlicher ge-
worden . Immer wieder haben neue königliche Ver -
Ordnungen die früher geltenden Bestimmungen des
Völkerrechts beiseite geschoben und auch die Rechte der
Neutralen beeinträchtigt . Es scheint, daß diese Note ,
mit der Deutschland , wenn auch nur vorläufig der ameri -
kanischen Forderung entgegenkommt , wohl zu weiteren
Verhandlungen , nicht aber zu einem Bruch zwischen
den Vereinigten Staaten uud Deutschland führen kann .

Stockholm , 6. Mai . ( W .T .B . ) Mehrere Morgen -
blätter besprechen ausführlich die deutsche Autwort auf
die amerikanische Note . Sic drücken ihre tiefe Be -
friediguug aus , «daß die Gefahr eines Krieges zwi -
scheu Deutschland uud Amerika beseitigt sei uud rühmen
die Selbstüberwindung Deutschlands in seinem Nach-
geben zugunsten der Menschheit und des Rechtes .

Stimmen aus dem Zeindesland .
Paris , 7 . Mai . (W .T .B .) In einer Erörterung

der deutschen Antwort auf die amerikanische Not
schreibt das Journal des D6bats :

Die Antwort hat vor allem den Zweck , das deutsche
Volk vou dem gutem Recht feiner Regierung zu über¬
zeugen und die Verantwortung für eine » Bruch in bei'
Augeu Deutschlands auf die Vereinigten Staaten und
England zu schieben . Wie groß anch der Stolz und die
Verblendung Bethmann -Hollwegs und Jagows fei ,
mögen , so ist doch schwer, zu glauben , daß sie mit der Note
neue Verhandlungen zu erzielen hoffen . Wilson würde
seine Meinung vollkommen ändern , wenn er dieses Schrift
stück ernst nähme . Es handele sich nicht mehr darum , die
Art uud Weise zu tadeln , nach welcher Deutschland fort -
fahren könnte , Nichtkämpfer , Seeleute , Reisende , Frauen ,Kinder , Verwimdete und Kranke zu töten uud in Massen
zu ertränken . Es handele sich darum , zu erfahren , ob di>>
Vereinigten Staaten einfach sich an ihre Note vom20 . April halten oder vor der germanischen Anmaßung
kaputuliereu . Mau kann Wilson nicht die Beleidigung zufüge » , an einer Erwiderung zu zweifeln .

Der T e ui p s stellt fest, die deutsche Antwort
mache den Eindruck einer schwerfällig zusammenge -
stoppelten Arbeit eines verschlagenen Anwalts , in
der alle Beweisgründe wiederfindbar feien , zu denen
der Reichskanzler schon in vorhergehenden Vertei -
digungsschriften feine Zuflucht genommen habe
Das Blatt schreibt :

Die Antwort Wilhelms vermeidet , auf Wilfous
Weisungen zu antworten . Dieser hat erklärt , daß die
Verwendung von Unterseebooten zur Zerstörung des feind -
liehen Handels völlig unvereinbar mit den Grundsätzen
der Menschlichkeit , den unantastbaren Rechten der Neu -
traleu und den heiligen Privilegien der Nichtkämpfer ist.
Namens der unantastbaren Rechte der Neutralen hat er
Deutschland angehalten , bei der Strafe des Bruches mit
Amerika auf diese Handlungsweise zu verzichten . Der
Deutsche Kaiser hat uur Ausflüchte gefunden und hinkende
Kompromisse , um eine Waffe nicht aufzugeben , die er mit
seinem Volke für einzig wirksam im Kampfe gegen Groß -
britannien hält .

Bern , G. Mai . ( W .T .B .) Nach Meldungen aus
Mailand glaubt man in R o m allgemein , die Ver -
einigten Staaten könnten die Antwort Deutschlands nicht
annehmen . — Messaggero meint , die Antwort sei
im Gruude negativ uud gebe einen Vorwand zu neuen
Diskussionen , falls Wilson noch gewillt sei , Zeit zu ver -
lieren . Andererseits sei sie ein Vorspiel zum Abbruch
der diplomatischen Beziehungen , falls die amerikanische
Regierung die äußerste Grenze der Gedulo erreicht habe .
Deutschland habe die ganze zimllijierie Welt gegen sich ,
die stark nnd geeint die Verteidigung der hei -
ligen M e n s ch h e i t s r e ch t e übernehme , ( 0 diese
Abbruzzenräuber ! )

Englische oder amerikanische Entrüstung ?
Rotterdam , 7 . Mai . (W .T .B . ) Der Nieuwe

Rotlerd amsche Eourant meldet aus London : D a i lv
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Ne W § erfahren ans Washington nnter dein
b. s . M . , daß sowohl in den Kreisen des Kongresses
als auch in den anderen Kreisen die deutsche Note
allgemein als weitschweifig und nnge -
nügend beurteilt werde . Ein Mitglied des Re -
präßmtantenhauses habe erklärt ', die Note sei für
den Gebrauch tu Deutschland selbst berechnet und
wenn Graf Bernstorff nicht über die Instruktionen ,die die Note kräftig stützen, verfüge , so würden sich
die Deutschen bald in einen Krieg mit den Ver¬
einigten Staaten verwickelt sehen.

Daily Telegraph erfährt ans Newyork vom
Freitag , daß der befürchtete Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen nicht mehr
lange zu verhüten sein werde , denn die
Antwort Deutschlands habe Entrüstung und
wütenden Ingrimm eriveckt.

Die Times meldet , daß im Kongreß , der be¬
reits mit einem Bruch rechne , große Anf -
regnng herrsche.

An die M o r n i n g P o st wird aus Washing -
ton telegraphiert , daß die Note , obwohl sie ent -
täusche , nicht destoweniger in i t Geschick aufge -
setzt sei und einem sofortigen Bruch zuvor -
kommen werde . — Tie ganze englische Presse be-
faßt sich mit der deutschen Note und macht Prophe -
zeinngen , wie sie von der öffentlichen V^einung in
den Vereinigten Staaten aufgenommen werde . Es
herrscht die Auffassung vor , daß Deutschland neuer -
dings Zeit zu gewinnen trachte . Die Times lenkt
die Aufmerksamkeit auf das , was sie einen heim -
tückischen Versuch nennt , die Vereinigten Staaten
in einen Zwist mit den Verbündeten zu verwickeln .— Daily News sagen in einem Leitartikel , es
sei eine wichtige Tatsache , daß den bestimmten For¬
derungen der Vereinigten Staaten in allen Punkten
vollständig ausgewichen werde oder daß , wenn Zu -
geständnisse beobachtet würden , diese infolge der Be -
dingungen , die an sie geknüpft seien , einer Ableh¬
nung gleichkämen . (Daß die englischen Blätter an
der Note keinen guten Fetzen lassen würden , war zu
erwarten , die Note wäre unseres Erachtens keinen
Deut wert , wenn sie bei der englischen Presse eine
andere Wirkung gehabt hätte . Aus der Wut der
englischen Blätter kann man wohl schließen, daß der
Eindruck in Amerika ein anderer sein dürfte , als ihn
die englische Lügenmeute darstellt .)

Die Amerikaner unS öie öeutsche Note.
London , 5. Mai . (W .T .B .) Das Reutersche Büro

meldet aus Washington : Der nichtamtliche
Text der deutschen Note wird vom Präsidenten
Wilson und dem Kabinett sorgfältig er -
wogen . Die neuen Weisungen an die Komman¬
danten der deutschen Seestreitkräfte bilden besonders
den Gegenstand der Erörterung . Es wird aber keine
Erklärung über die Haltung der Regierung abge -
zzeben werden , che Wilson über die Annehmbarkeit
--er deutschen Note entschieden habe und dies »verde
aum geschehen, ehe der amtliche Text eingetroffen
zein wird .

Amsterdam , 6 . Mai . (W .T .B .) Die Times er -"
ÄEjrt aus Washington , das) man in dortiges

■irrrttchen Kreisen energisch betone , Präsident Wi ! -
o n sei nicht geneigt , seinen Standpunkt aufzugeben ,
aß der Unterseebootskrieg wie er jetzt geführt wird ,

> ifhören müsse. Es sei nicht anzunehmen ,
»aß Wilson auf weitere Verhandlungen
tingehen werde , außer wenn Deutschland auf
Unabänderliche Weise zu erkennen gebe, daß es ent -
schlössen sei , mit dieser Art Kriegführung auszu -
Hören. Wenn Deutschland die von ihnf geforderten
Versprechungen gebe, so würde die erste ungesetzliche
Torpedicrnng eines Schiffes unvermeidlich zum
Abbruch der Beziehungen führen .

Washington , 6 . Mai . (W .T .B .) Reuter . Nach-
dem die deutsche Note eingetroffen war , verlautete ,
daß Wilson wahrscheinlich nicht vor der nächsten
Woche die Entscheidung tressen werde . Aus den
verschiedenen Ansichten , die in amtlichen Kreisen ge-
hegt wer ?!«n , geht das eine klar hervor , daß die Ver -
einigten Staaten nach wie vor einen Meinnngsaus -
-tausch mit den anderen Kriegführenden als ohne
Einfluß auf den Meinungsaustausch über das Ver -
halten Deutschlands betrachten müssen . Die ineisten
Beamten sind ärgerlich über den Ton der Note , haben
aber das Gefühl , daß es nicht auf die Ausdrucksweise
ankommt , wenn nur die Zusicherungen eingehalten
werden .

Theater unü Mufik.
Grsßh . Hofthexter . Unser berühmter Sänger -Gast

Üjat die Erwartungen , die man ans seinen „ Don I n a n "
setzte, glänzend erfüllt . Herr Forsell war in der Tat
der liebei ^ mürdige Kavalier , der geistig seine Umgebung
beherrschende , rücksichtslose , kühne und beherzt zugrei -
sende Eroberer , dessen Verführungskünsten , dessen glatteU
Manieren und fesselnder Männlichkeit kein Frauenherz
zu widerstehen vermag . Aber nicht r <ir in Erscheinung
und Spiel , auch gesanglich war er ent Aristokrat des
edlen , wohllautenden Gesanges , dessen Technik eine tml-
lendete ist und der mit Feuer und Temperament noble
Vortragsweise verbindet . Die berühmte Champagner -
Arie mufcte er aus stürmisches Verlangen vor dem Bor -
hang da capo singen . Kurzum , der Sänger war ein
„Don Juan " auch vor dem Vorhang , 'da er auch da, wie
auf der Bühne , die Herzen der Damen — und der
Herren — gewann . Die übrige Besetzung haben wir erst
vorige Woche nach Gebühr gewürdigt . F .

Grofch . Hoftheater . Unser Gast , Herr Kammersänger
Forsell , nahm als „ Figaro " im „ Barbier von
Sevilla " Abschied vom hiesigen Publikum , das ihn
wieder stürmisch auszeichnete . Die schöne Stimme , vor -
nehmes , aber nicht immer stileinheitliches Spiel , Tem -
perament und leichte Beweglichkeit waren scharf hervor -
tretende Eigenschaften eines hochstehenden Künstlers der
Bühnengesangeskunst . Es war ein Genuß , ihm zu lau -
scheu und eS wäre zu wünschen , zeitweilig auch andere
Künstler von Zins hier zu hören und sehen zu bekommen ,
da solche den einheimischen Kräften neue Anregung und
den jüngeren gute Beispiele bieten können . Frau von

r n st sang die „ Rosine " tadellos und hatte besonder ?
mit ihrer Einlage Gelegenheit , ihre große Gesangstechnik
siegreich z» entfalten . Die Aufführung ging im Gesamt -
vorlaufe gut vorüber , man konnte mit ..Basilio "

, „Bar -
i0,

' 0 ! Jc - zufrieden sein , ohne die kleinen Meinungsver --
ichie^ nheiteu zu überhören , die in Bezug aus die Tempizwischen Orchester und einigen Sängern zuweilen auf -
tauchten , aber durch die sichere Hand des Dirigentenrasch wieder ausgeschaltet wurden . Der Besuch war
«Ut. f .

Köln , 8 . Mai . (W .T .B .) Die Kölnische
Z e i t it n g erhielt aus Washington einen
Funkspruch ihres Vertreters , dem zu entnehmen ist,
daß die deutsche Note , die dort durch Extrablätter
veröfsentlicht wurde , eine gewaltige Span -
n u n g auslöste . Der allgemeine Eindruck ist'der , daß die Note das geschicktest geschriebene Schrift -
stück seit Beginn des Krieges ist und selbst die Ver -
bandsfreunde gestehen , daß Deutschland damit einen
überlegenen Eindruck gemacht habe . Die
weitaus größte Mehrheit betrachtet sie als zu -
f r i ed en st e l l e n d , im zweiten Teil allerdings
insoweit ausweichend , als sie Bedingungen enthält .
Die allgemeine Meinung ist aber , daß sie a n n e h m-
bar fei . Die offiziellen Kreise werden sich vor
Eintreffen des offiziellen Textes nicht äußern . Die
Kölnische Zeitung bemerkt dazu , um Bedingungen
könne es sich in der Note schon deshalb nicht handeln ,
weil bezügliche Befehle sofort an unsere Seestreit -
kräste erlassen worden seien . Dagegen spreche die
Note die Erwartung aus , daß Amerika nun auch den
Gesetzen der Menschlichkeit bei allen Kriegführen -
den Geltung verschaffe.
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Der Krieg Zur See.
Wie „ l . 1 " verlöre» ging .

Malmoe , 7. Mai . (WT .V .) Der Stockholmer
Dampfer „Svea "

, der heute hier eingetroffen ist,
berichtet , er habe auf der Reise dorthin , etwa 17
Minuten westsüdwestlich von Horns Riff bei Jiit -
land einen in westlicher Richtung fahrenden Zep -
Pelm gesichtet. Ein paar Stunden später sah man
einige Zerstörer , die dem Zeppelin nachsegelten . Das
Luftschiff kehrte um und ging zurück, wurde aber
von den Zerstörern eingeholt und beschossen . Ivorauf
sich die Zerstörer entfernten . Eine halbe Stunde
später ging der Zeppelin schräg auf die Wasserlinie
nieder . Der „Stea " wollte zu Hilfe eilen , als aber
die Zerstörer sich auch dem Zeppelin näherten , hielt
der Kapitän des „Stea " es fiir ratsam , weiter zu
segeln . Die Zerstörer verließen sodann den Zep -
pelin , der jetzt brennend auf dem Wasser lag und
kurz darauf sank. Der „Svea " näherte sich wie -
derum der Unfallstelle , konnte aber nichts entdecken.

Ainuiden , 6 . Mai . (W .T .B .) Ein hier eingetrof -
fener Fischdampser berichtet , er sei gestern früh um
11 Uhr Zeuge des Kampfes zwischen einem Geschwa¬
der von 21 Kriegsschiffen mit einem Zeppelin aus
55 Grad 30 Minuten nördlicher Breite und 7 Grad
02 Minuten östlicher Länge , 8 Meile « westlich des
Hornsriff -Feuerschi sfes gewesen . Der Zeppelin
habe das GesckIvader angegriffen , das sofort aus -
einanderging . Zwei Kriegsschiffe seien in der Nähe
geblieben . Das Luftschiff habe zwei Schüsse aus
'Fem hinteren Teile des Schiffes abgegeben , aber an -
scheinend ohne Erfolg . Sodann habe eines der
Schlachtschiffe dreimal auf den Zeppelin gefeuert ,
der sich zurückgezogen habe . Er sei ausgestiegen und
anscheinend nicht getroffen worden . Aber 10 Minu¬
ten nach Passieren des Mschdcimvfers erfolgte eine
gewaltige Explosion . Das Luftschiff sei in
das Meer abgestürzt . Der Fischdampfer habe ver¬
flicht, sich dein sinkenden Luftschiff zu nähern , die
englischen Schiffe hätten es aber nicht
gestattet .

Rotterdam » 6. Mai . (W .T .B .) Der Nieuwe
Rotterdarnsche Courant meldet über den Kamps
zwischen einem Zeppelin und englischen Kriegs -
schiffen in der Nordsee noch folgendes : Ein Fisch -
d a in p f e r , der Zeuge des Gefechtes war , wollte ,
nachdem das Luftschiff in die See gestürzt war , zu
Hilfe eilen . Die Gelegenheit wurde ihm
aber abgeschnitten dadurch , daß das Luftschiff
zwischen die indessen zurückgekehrte englische Flottille
geriet . Es war ein Zeppelin mit zwei bemannten
Gondeln . Ehe er niederstürzte , hörte man eine ge-
waltige Erplosion und sah eine dichte schwarze Rauch -
Wolke aufsteigen . Dann fiel das Luftschiff mit don¬
nerndem Schlage auf das Wasser nieder .

Englische Meldungen .
London , 5 . Mai . (W .T .B .) Die A b tn i i a t i -

tat teilt mit : Ein Zeppelinluftschiff ist von einem
unserer leichten Kreuzergeschwader in der Nähe der
Küste von Schleswig zerstört worden .

London , 5. Mai . (W .T .B .) Die A d m i r a l i -
tat teilt mit : Die Schisse , die gestern das Zeppelin -
luftschiff vernichteten , sind die kleinen Kreuzer
„Galatea " und „Phaeton "

. Das Zeppelinluftschiss
war offenbar auf einer Erkuudungsfahrt begriffen ,
als es durch das Geschützfeuer dieser beiden Fahr¬
zeuge vernichtet wurde . — Gegen halb 3 Uhr heute
morgen näherte sich ein Zeppelinluftschiss Saloniki .
Als es über dem Hafen erschien , wurde es von der
briticben Flotte heftig beschossen und getroffen , so-
daß es . in Flammen gehüllt , in der Nähe der Mün -
dung des Karadere -Jlusses herabfiel .

Eine neue Barbarei der Engländer .
Nach den Aussagen verschiedener Kapitäne neu -

traler .Handelsschiffe , die Augenzeugen des tragischen
Geschickes waren , dem „L . 7" zum Opfer fiel , haben
diese Schiffe Hilfe bringen wollen , wurden aber von
den englischen Kriegsschiffen daran gehindert . Es
bandelt sich offenbar um eine Neuauflage der eng -
tischen Gemeinheit und Niederträchtigkeit , die sich
im Baralong -Fall und beim Untergang des „L . 20"
auf dem „King Stephan " kundgab .

*» *
Berlin , 6 . Mai . Die Vossische Zeitung meldet aus

Genf : Wie in französischen Blättern amtlich mit -
geteilt wird , soll der Dampferdienst von
Bordeaux nach N e w y o r f vorläufig einge -
stellt werden .

Amsterdam , 7. Mai . (W .T .B, ) Das Handels -
blad meldet aus Imuiden , daß dort der Dampf -
trawler „Ca anstroo m II " mit beschädigtem Vor -
derschisf eintraf . Er hatte einen Zusammenstoß mit
einem deutscheu Torpedoboot .

London , 6. Mai . (W .T .B .) Lloyds Agentur
meldet : Der Dampfer „R u a b o n " (2004 Brutto -
registertonnen ) ist gesunken . Die Besatzung
wurde gerettet .

&K

verschieöene Kriegsnachrichten.
Ein Kampf zwischen Deutschen und Portugiesen .
Paris , 8 . Mai . ( W .T .B . ) Die Agence Havas ver -

breitet folgende amtliche Mitteilung aus Kapstadt -
Ein Telegramm aus Laurettco Marques meldet : Das
portugiesische Expeditionskorps ist auf
deutsche Infanterie gestoßen , die mit 5 Ma -
schinengewehren ausgerüstet war . Es folgte ein Kampf ,'der von Tagesanbruch bis 10 Uhr morgens dauerte . Die
Deutschen zogen sich zurück und ließen einen Weißen und
vier Eingeborene tot ans dem Platze . Die Verluste der
Portugiesen sind : Ein Eingeborener tot , vier verwundet .

Der Papst und der Krieg .
WW . Der Papst hat durch den Kardinal -Staats¬

sekretär Gasparri dem amerikanischen Volk
einen Ostergruß gesandt . Der päpstliche Delegat in
den Vereinigten Staaten Msgr . Bonzane soll
nach der Münchener Post weiterhin den Auftrag er -
halten haben , dafür zu sorgen , daß der katholische
Klerus sich nach Kräften zur Beruhigung der er -
regten Gemüter einsetzt. Das dürste er um so mehrtun , als die drei amerikanischen Kardinäle O 'Connel
(ein Ire ) , Farley und vor allen Dingen Gibbons ,der ja schon einmal Wilsons Theorien so energisch
entgegengetreten ist, ganz gewiß ihn in seinen Be -
mühungen nach besten Kräften unterstützen werden .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , •£ . Mai . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht vom

Samstag nachmittag : In der Gegend von Lassigny führ -
ten wir auf die deutschen Gräben bei Orval einen Hand -
sheich aus , im Verlaufe dessen wir Gefangene machenund dem Feinde Verluste zusügen konnten . In der
Champagne beschädigte in der Gegend von Somme -a-Py
unser Artilleriefeuer eine deutsche Batterie , die das Feuer
einstellen mußte . In den Argonnen ließ uns gesternabend ein Handstreich auf einem kleinen Vorsprung der
deutschen Linie östlich Binarville in die deutschen Gräben
eindringen . Wir nahmen Gefangene und erbeuteten zwei
Maschinengewehre . Westlich der Maas hielt das feind¬
liche Bombardement mit großkalibrigen Geschossen und
mit Granaten , die erstickende Gase enthielten , an . Gesternund in der Rächt erreichte es eine unerhörte Heftigkeit im
Abschnitt der Höhe 204, wo wir einen Teil unserer Gräben
auf den Nordabhängen räumten , die vollständig durch das
Feuer der deutschen Artillerie zerstört und unhaltbar
geworden itÄen . Unsere Batterien antworteten nicht
minder kräftig und hielten das Vordringen des Feindes
völlig auf . Ein im Laufe der Nacht auf das Gehölz west-
lich und nordwestlich der Höhe 304 gerichteter deutscher
Angriff wurde mit dem Bajonett zurückgeschlagen . Es be-
stätigt sich, daß der vorgestern gegen unsere Stellungen
nördlich der Höhe 304 ausgeführte feindliche Angriff von
einer frischen Division unternommen wurde , der vernich¬
tende Verluste erlitt . Schwaches anhaltendes Bombarde -
ment aus unsere Linie Tote Mann -CumiereS . Oestkich
von der Maas starke Artillerietätigkeit in der Gegend von
Vaux .

Paris , 7 . Mai . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht vom
Samstag abend : Im Laufe des Tages war die Beschießung
westlich der Maas , hauptsächlich in der Gegend der Höhe
304 und der Zugänge der Straße Haucaurt - Esnes weiter -
hin sehr lebhaft . Kein Jnfanteriekanrps . Auf der übrigen
Front zeitweilig aussetzender Artilleriekampf .

Belgischer Bericht : Die lebhafte Artillerietätig -
keit hat die letzten Tage nachgelassen . Heute beiderseits
sctiwnche Tätigkeit in der Geacnd von RaniScapeNc -Dix -
muiden .

Die Dienstpflicht in England .
Haag , 6 . Mai . (W^ .B .) Amtlich wird mitge¬

teilt : Die Dienstpflichtigen des Miliz -
jahrganges 1916 werden vom 16 . bis 20 . Mai
in die Miliz eingereiht . .

Italien und Serbien .
Basel , 6. Mai . (W .T .B .) Wie die Agenzia Ste -

fani meldet , hat Par
'
zilai am Freitag in Genua

eine Gedenkrede auf den „Zug to Tausend nach
Sizilien " gehalten und führte u . a . aus : Es möge
uns gestattet sein , in dieser Stunde um der erhabenen
Sache der Eintracht willen ein aufrichtiges Wort an
Serbien zu richten , von dem wir den Anschlag der im
Jahre 1913 gegen das Land geplant war , abgewen -
det haben , dessen Unabhängigkeit wir stets als un -
{er eigenes Interesse betrachtet haben und dem wir
ermöglicht haben , die Reste seiner Armee zu neuem
Kampfe zu sammeln . Serbien möge es unverant -
wortlichen Agenten nicht gestatten , Programme mit
unmäßigen Ansprüchen zu entwickeln und auf Grund
von statistischen und historischen Angaben , die von
Oesterreich gefälscht sind , in den Hauptstädten Euro -
pas das Programm der italienischen Forderungen
abzuschwächen. Unsere nationalen Ansprüche haben
ihre Wurzel in völkischen Gesichtspunkten , die durch
geographische Gründe mit den erhabenen Zwecken
der Landesverteidigung verstärkt werten . Die In¬
teressen des Jtalienertums und des Serbentums
sind nicht notwendigerweise Gegensätze . Es gibt
vielmehr bei gegenseitigem Vertrauen einen offenen
Weg zu klarer Verständigung .

Eine Beschwerde Norwegens .
Christiania , 6 . Mai . (W .T .B .) Die norwegischen

Gesandtschaften in London und Paris haben , ent -
sprechend der ihnen zugegangenen schriftlichen An -
Weisungen , der britischen und sranzösischen Regie -
rnng die Antwort der norwegischen Regierung auf
das Memorandum betreffend die Beschlagnahme der
Briefpost auf See übermittelt , das van den ge-
nannten beiden Regierungen anfangs April an die
neutralen Regierungen gesandt worden war . Die
norwegische Regierung vertritt nach wie vor den
Standpunkt , daß sie die Richtigkeit der Anlegung
der Haager Konvention von 1907 , Ziff . 11 , durch
die britische und französische Regierung nicht aner -
kennen kann , und sieht sich deshalb genötigt , über
die Maßnahmen Beschwerden zn führen . „die von der
französischen und der britischen Regierung im Wi -
derspruch zu den Inte reuen der Neutralen getros -
fen wurden , Maßnahmen , welche sich auf die Durch -
ficht, das Festhalten und die Beschlagnahme von
Artikeln , die in Brief - und Postbeuteln gesandt
wurden , beziehen . ^
Eine neue Berlednng der amerikanischen Neutralität .

London , 7 . Mai . (W .T .B .) Die Dailn Mail
meltct aus N ewy o r k vom 4 . Mai , daß der Her -
ausgeber der Gaelic American Wa f f e n und
Munition nach Irland ausführte und da -
durck) die Neutralität Amerikas ver -
letzt hat .

LiMmk i Kriegs ) ührßA
& Mai 1915 . Die Russen sind aus Ungarn ver -

trieben . — Auf galizifchem Boden dauern die Ver -
folgungskämpfe fort . — In Südostgalizien wird der
stark befestigte Brückenkops Zalesscyki erstürmt und
der Feind über den Dnjestr verfolgt . — Die Beute
an Gefangenen und Geschützen ist noch int Wachsen
begriffen . — Bei Apern wurden den Engländern die
Orte Freinberg und Verlorenhoek nebst den wich-
tigen dabei liegenden Höhen entrissen . — Bei der
Lorettohöhe brach ein französischer Angriff zu-
samnien . — Der englische Zerstörer „Maori " wurde
vor Zeebrügge durch das Feuer der deutschen Küsten -
batterien zum Sinken gebracht .

Bern , 7. Mai . (W .T .B .) Wie Petit Journalnreldet , hat sich auf dem Flugfelde von St . Mene -
hould ein tödlicher Unfall des Militär -
fliegers Snisse ereignet , der , von einer Jagd
auf deutsche Flugzeuge niedergehend , sich mit seinem
Apparat überschlug und vom Motor erdrückt wurde ,

c * i

Der Krieg mit Italien.
Bern , 6 . Mai . (W .T .B .) Meldung der Agenzia

Stefanie . Der Prinz von Wales weilt beim
italienischen König in der Kriegszone und hat meh¬
rere Abschnitte der Front besichtigt.

5

vom Saikan.
Untergang ües Zeppelins bei Saloniki .
Saloniki , 6. Mai . (W .T .B .) Reuter . Das Zfp -

pelinluftschisf erschien ungefähr 2 Uhr morgens .Ein Kriegsschiff im Hafen schoß drei große Feuer -
Pfeile ab . Einige Sekunden später bestrahlte ein
Scheinwerfer den Angreifer , der gerade über der
Mitte der Stadt war . Eine Flut von Granaten
folgte . Französische Brandgranaten erhellten die
ganze Stadt . Der Zeppelin setzte seinen Kurs gegendie See fort und bot den Kriegsschiffen ein gutes
Ziel . Er stieg auf und nieder , fuhr im Zickzack und
verschwand schließlich. Er hatte sich offenbar selbstin Dampfwolken gehüllt . Dann wurde plötzlich
zweimal ein scharfer Knall vernommen , dem eine
helle Flamme folgte . Das Luftschiff war in die
Mündung des Wardar gefallen . Ein französischer
Flieger , der in der Finsternis aufstieg , behauptet ,das Luftschiff mit zwei Bomben getroffen zu haben .

Die Ucbcrlebendcn gefangen .
London , 7. Mai . (W .B .T . ) Amtlich . Vize -

adiniral de Robeck meldet : Die Ueberlebenden der
Besatzung des bei Saloniki abgeschossenen Zeppelins ,4 Offiziere und 8 Mann , wurden zu Gefangc -
nen gemacht .

[Ol

vom Salkan.
Athen , 6 . Mai . (W .T .B .) Verspätet eingetroffen .

Nach einer Meldung aus Saloniki find dort
20 000 Serben gelandet .

Athen , 2 . Mai . (W .T .B .) Verspätet eingetroffen .Wie festgestellt wurde , haben die Franzosen und
Engländer unter Verletzung der Roten Kreuz - Flaggedie Beförderung der se r b i f ch e n T r u p -
Pen bisher ausschließlich auf Lazarettschiffen
durchgeführt , um eine Torpedierung durch U-Boote
zu vermeiden .

Athen , 6 . Mai . (Vom Vertreter des W .TB .) Es
wird bestätigt , daß die Franzosen nach ihrer
Razzia in Florina einen Posten auf dem Bahnhof
zurückgelassen und so die Besetzung d e r B a h n
5 a l o n i k i—F lorina vollendet haben . Seil
einiger Zeit war bereits das Bestreben der Englän -
der und Franzosen erkennbar , die Front in Mazedo -
itien nach Westen auszudehnen . So wurde der
Ftrymon von einer französischen Division überschrit -
ten und in Lygkovani ein Stabsquartier errichtet .Neue Kräfte , die auf Florina zu verschoben werden ,lassen die endgültige Besetzung dieser Stadt als be-
vorstehend erscheinen .

Sofia , 6 . Mai . ( W .TB .) Die bulgarische Tele -
grapheimgentur erfährt , die m a z e d o n i s ch e n
Bulgaren , ehemalige serbische S t a a ts -
Untertanen , sind in Rumänien seit einigen
Monaten allen möglichen B e l ä st i g u n g e n sei -
tens der serbischen Konsularvertreter ausgesetzt , die
sie durch listige Mittel für die serbische Armee re¬
krutieren wollen . Diese Vertreter übergeben zuerst
allen senen , die sich melden , ohne Unterschied des AI-
ters , Pässe und lassen sie t>asür eine Taxe von SO bis
70 Francs , angeblich zugunsten der serbischen Noten
Kreuzes , bezahlen , nehmen ihnen aber später die
Pässe wieder ab und folgen ihnen Marschrouten nach
Rußland aus , mit dem Auftrage , sich am 13 . Mai
in Galatz zu melden , von wo sie nach Odessa ein -
geschifft werden sollen , wo eine serbischeLegion
gebildet wird .
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Der Ueg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 7 . Mai . (W .T .B .) Das '.xrnpt -
quartier teilt mit :

An der Irak front nichts Neues .
An der Kaukasus front wurden , im

T s ch o r u k a b s ch n i 11 300 feindliche Infante¬
risten , die einen überraschenden Angriff versuchten ,
mit Verlusten zurückgeschlagen . An den übrigen
Abschnitten dieser Front nichts Wichtiges .

Eine der Bomben , die am 3 . Mai von zwei feind -
liche » Sinyrna überfliegenden Flugzeugen abge -
warfen wurden , traf einen Güterzug und verletzte
drei Personen leicht . Am 3 . Mai wurde ein feind -
liches Flugzeug , das Biren Sabath überflog ,
nördlich dieses 5>rtes abgeschossen und der
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Liener gefangen genommen . Er versprach den zur
Hilfe herbeieilenden Beduinen Geld , falls sie seine
Flucht erleichtern würden .

Neue Gefahren für öie Englänöe ?
in ^teg^pten.

Konstantinopel , 6 . Mai . (W .T .V .) Nach hier
eingetroffenen glaubwürdigen Nachrichten hat der
I m a n von D a r f u r , Halil Dinar , den hei -
ligen Krieg gegen die Engländer ver -
kündet . Er marschiert niit seinen Truppen und
8000 Kamelen gegen den nördlichen Sudan und
treibt die englischen Streitkräfte , denen er auf sei -
nein Marsch begegnet , in wilder Flucht vor sich her .
Er plant , im Verein mit den Senussi vorzugehen .
Die in einer Proklamation vom 8 . April enthaltene
Mitteilung , daß die Engländer die Truppen des
Jman geschlagen hätten , istfalfch , vielmehr befin -
den sich die Engländer in wilder Flucht
und auf dem 3! ückzu g gegen den Nil .

Nach her englischen Niederlage von Katia .
Konstantinopel , 8 . Mai . ( W .T .B . ) Nach Meldungen

von der Suezkanalfront machen die Engländer nach der
Niederlagevon Katia aus Furcht vor einer neuen
Ueberrafchung unablässig Er k u n d u n gs flü g e, aber
den Engländern gelingt es nicht, die türkischen Be -
wegungen zu erkunden . Die Niederlage von Katia trug
dazu bei , das Ansehen der Engländer bei den Stämmen
und den Freiwilligen aus Media , die an den Kämpfen
teilgenommen haben , zu vernichten . Die Versuche des
Feindes , durch Flieger die Eisenbahnarbeiten , die in der
Wüste rasche Fortschritte machen , zu zerstören , eifern die
Arbeiter nur noch an . Die Erfolge der türkischen Panzer -
automobile , die mit Abwehrkanonen gegen Flugzeuge aus -
gestattet sind, machen auf die Stämme großen Eindruck .

*
Konstantinopel , 8 . Mai . (W .T .B .) Aus Bagdad wird

gemeldet : General Tow nshend , vier andere Ge -
nerale und die Stabsoffiziere sind hierher gebracht wor -
den . Die anderen gefangenen Offiziere und Mannschaf -
ten werden nach nnd nach hier eintreffen .

vkutschlanS.
Berlin . 8 . Mai 1916 .

Unsere bulgarisihen Gäste.
Berlin , 7. Mai . ( W .T .B . ) Die Norddeutsche Allge¬meine Zeitung schreibt unter der Ueberschrift „ Unsere

bulgarischen Gäste " u . a . : Heute treffen in der Reichs -
Hauptstadt eine Anzahl Mitglieder der bulgarischen
Sobrauje als willkommene Gäste ein . Wir freuen uns ,
Nepals Vertreter des bulgarischen Volkes bei uns zu sehen ,

f
cJntn ^ H? ist in der Liebe und Opferfreudigkeit für die

Unabhangigteit , den Ruhm und die Wohlfahrt feines
machtvoll aufstrebenden Vaterlandes , das unter weisheits -
doller , durch die reichen Erfolge seiner nahezu 30jährigen
Regierung bewährten Führung König Ferdinands , dem
weitblickende Sta atsmänner zur Seite standen , den An -an die Mittellnächte tiollgog. Kein besseres Mittel
zur Annäherung und zur Förderung gegenseitigen Ver -
ständnisses aber gibt es , als die persönliche Fühlung -
nähme , zu der der Besuch der bulgarischen Abgeordneten
eine so erwünschte Gelegenheit bietet . Wir hoffen , daß
ihre Vorstellungen von Deutschland eine Erweiterung und
Vertiefung erfahren . Der herzliche Empfang , der ihnenbei uns zugedacht ist, wird neues Zeugnis ablegen fürdie Wertschätzung , die wir dem verbündeten bulgarischenVolk entgegenbringen .

Dresden , 6 . Mai . (W .T .B.) Die bulgarischen Gäste
besuchten nach der Rückkehr von der Dampferfahrt nach
Pillnitz um 5 Uhr nachmittags die hiesige Technische Hoch-
schule, wobei sie von Seiner Magnifizenz Professor Dr .
Elsenhans geführt wurden . Um 7 Uhr folgte ein Besuch
der Königlichen Oper und anschließend daran nahmen die
Zerren der bulgarischen Sobranje an einem von dem
Stadtrat dargebotenen Abendessen im Rathause teil .

Berlin , 7 . Mai . ( W .T .B . ) Die 15 Mitglieder der
bulgarischen Sobranje trafen heute Nachmittag 8 .03 Uhr

fcus dem Anhalter Bahnhof ein . Auf dem Bahnsteig
Hatten sich eingefunden : Die Herren der bulgarischen
Wesandtschast, der bulgarische Generalkonsul und Mit -
»lieder der bulgarischen Kolonie , einige Herren des Aus -
fcärfrgeh Amtes , darunter der Wirkl , Geh. Legations -
rat von Radowitz , der Reichstagspräjident Dr . Kämpf
u . a . . Wirf !, Geh . Legationsrat von Radowitz begrüßtedie bulgarischen Gäste namens der Kaiserl . Regierung .Der Besuch entspringe den Gefühlen treuer Bundesge -
nossenschaft. Die Kaiserl . Regierung wünsche und hoffe,daß dieser Besuch in der schönen Hauptstadt und im
Deutschen Reiche reichste Früchte trage . Mögen die Herren
überzeugt sein, daß das deutsche Volk für Bulgarien die
herzlichsten Gefühle hegt . Stadtrat Doflein begrüßte die
Bulgaren im Namen der Stadt Berlin . Abgeordneter
Kesta Kaltschew Pbilippopel drückte in deutscher Sprache
den innigsten Dank für den herzlichen Empfang aus .
Sein Ruf : „ Es lebe Deutschland ! " fand allseitigen be-
geisterten Widerhall . Auf dem Wege zum Hotel „ Kaiser -
Hof

"
, wo die Abgeordneten Wohnung nahmen , wurden sie

von einer zahlreichen Menschenmenge mit herzlichen Zu -
rufe » begrüßt .

Ausland .
Bordeaux , 7. Mai . ( W.T .B . ) Meldung der Agence

.HavaS . Das neue m o n t e n e g r i n i s ch e K a b i n e t t
ist folgendermaßen zusammengesetzt : Vorsitz, Aeußeres
nnd Finanzen : Andre Radowitsch ; Krieg : General Lucas
Reinitsch '

, Justiz und Inneres : Danke Spassowitsch ;
Oesfentlicher Unterricht und Kultus : Peter Vutschro-
witsch.

Haag , 6 . Mai . ( W .T .B .) Das Marinedeparte -
-m e n t teilt mit , daß wegen der Wahl der Route n m
Schottland seitens der holländischen Handelsschiffe
demnächst das Leuchtschiff an der Terschellingbank wieder
-an seinen Ankerplatz gebracht werden wird .

Parzellierung von Kirchengütern für die
Kriegsinvaliden .

JRB . Der Bodenrefornivorschlag des ungarischen
Bischofs Prohaßka hat in einzelnen ungarischen
Diözesen bereits festen Fuß gesaßt . Nach ungarischen
Blättermeldungen werden einzelne Bischöfe bereits in
der nächsten Zeit mit der Parzellierung der Kirchengüter
beginnen . Zur geregelten Durchführung dieser Reform -
bewegung , die den Bodenertrag sehr günstig beeinflussen'Und die entsprechende Unterbringung von Kriegsinva -
liden stark fördern wird , ist die Errichtung einer eigenen
Pnrzellierungsbauk geplant . — Zur Nachahmung auch in
-nichtkatholischen Kreisen empfohlen , ( m .)

Ein neuer Ausschuß des Vicrverbandes in Sicht .
Bern , 6 . Mai . (W .T .B .) Einer Sondermeldung

des Petit Parisien zufolge ist in N o in im Auftrage
des aus Kammer und 'Senat gebildeten interparla ^
mentarischen französisch- englischen Ausschusses
Franklin - Bouillon eingetroffen , lim sich
mit den italienischen Kollegen über die Mittel zur
Bildung eines st ä n d i g e n Ausschusses
zu beraten , dem sich Italien und später auch Ruß
land anschließen , sollen . Die Versammlungen sollen
alle drei Monate stattfinden . Franklin wurde be
reits von Sonnino empfangen .

Der Avanti und der Index .
JNB . Das italienische iSoziali .stenblatt , der

Avanti , hat sich zum Lobvedner des Index ansge
warfen , allerdings nur im Vergleich mit dem weit
schlimmeren Uebel der Zensur . Er stimmt einem
Geistlichen bei , der den Gegenstand behandelt und
erklärt hat , der Index sei viel weniger Hort als die
von der italienischen Regierung gegenwärtig geübte
Zensur , denn der Index untersage nur das Lesen
gewisser Bücher denen , die sich an ein solches Verbot
kehren , während die Zensur die Geisteserzeugnisse ,
die sie nicht leiden mag , kurzweg vernichtet und da
durch allen ohne Unterschied die Bekanntschaft damit
unniöglich macht . Weiter findet der Geistliche , daß
der Inder den Vorzug vor der Zensur verdient , weil
feine Verbote aus dem Urteil zuständiger Fachleute ,
der höchsten kirchlichen Würdenträger , abgeleitet
sind , während die Zensnrverbote von einem Unge
nannten ausgehen , von dem niemand sagen kann ,
daß er etwas von der Sache versteht . Der Avanti
driickt nun die Ausführungen des Priesters wörtlich
ab und bemerkt dazu am Schlüsse mit feiner Selbst
Verspottung : „Der Krieg der Demokratie kann sich
verkriechen , er hat uns sogar noch in die Möglichkeit
versetzt, ein Lob des Index zu lesen , ohne ihm wider -
sprechen zu können .

"

Der Ausstand der Iren .
Dublin , C. Mai . ( W.T .B . ) Meldung 'des Reuterschcn

Büros : Amtlich wird mitgeteilt , daß die Ablieferung
der Waffen in befriedigender Weise vor sich geht .
Gestern wurden 36 Personen vor dem Kriegsgericht ab -
g e u r t e i l t . Drei Rebellen wurden zum Tode ver -
urteilt , aber nur einer von ihnen erschaffen ; den beiden
anderen wurde hie Todesstrafe iu lebenslängliche
Zwangsarbeit verwandelt . Am 2. Mai wurden drei
Personen zu je 3 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

Rotterdam , G. Mai . ( W .T .B . ) Der Rotterdamsche
Eourant meldet aus London : Die Times berichtet ,
daß eine sehr wichtige Versammlung der irische» natio -
nalistischen Partei für Dienstag in das Unterhaus ein -
berufen würde .

Daily Ehrouicle und Daily News bringen Leitartikel
über eine neuerliche Hinrichtung von vier
Rebellen . Daily News sprechen die Hoffnung aus ,
daß man von keinen werteren Hinrichtungen in Dublin
mehr höre . Man dürfe keine neuen irischen
Märtyrer mehr schaffen .

Manchester , 7 . Mai . (W .T .B .) Der Londoner
Korrespondent des Manchester Guardian meldet aus Lon -
don , daß es sich bei dem Prozeß gegen Sir Roger Ease -
ment hauptsächlich um eine Untersuchung seines
Geisteszustandes handeln wird .

Aufhebung der verfassungsmiisiigcn Garantien in
Portngal .

Lissabon, 7 . Mai . ( W .T .B .) Agence Havas . Alle
parlamentarischen Parteien billigten die Aufhebung der
verfassungsmäßigen Garantien für das ganze Gebiet der
Republik gemäß dem Vorschlag der Regierung .

Wirtschaftliche Gegensätze zwischen Ukraine und
Rußland .

JNB . Die Odessaer Industriellen veranstalteten
vor kurzem eine Beratimg , in der die zukünftige
Politik Südriißlands besprochen wurde . Die Jndu --
ftriellen entwarfen einen Plan der wirtschaftlichen
Politik , welche die gesamte Industrie und den Hau -
del des „ Südens "

, womit das ganze Gebiet zwischen
der Donanmiindung und dem Kaspischen Meer be-
zeichnet wurde , umfassen soll Als Urheber dieses
Planes erscheinen die ukrainischen Industriellen Ba -
laban und Skokolowskyj . Indem es darüber be-
richtet , tritt das Nowoje Wremsa diesen Plänen
vom Standpunkte der wirtschaftlichen Interessen
Zentralrußlands mit Entrüstung entgegen . (Ukrai¬
nische Nachrichten .) (m .)

Nene Steuern in Schweden .
Stockholm, 7. Mai . ^ W.T .B . ) Die Regierung hat

dem Reichstag eine Steuervorlage für Spiri -
tus vorgelegt . Die daraus sich ergebenden Einnahmen
werde » auf 5 Millionen Kronen veranschlagt . Die Re -
gierung brachte ferner eine Vorlage auf Erhöhungder Malz st euer um 10 Oere ein . Die Einnahmen
hieraus werden auf 2 Millionen Kronen veranschlagt .

Krieg in Mexiko .
Washington , 6 . Mai . ( W.T .B . ) Amtliche Meldung .

Eine Abteilung Nordamerika ui scher Kaval -
l e r i e hat eine größere Anzahl V i l l a s ch e r B a n -
diten überrascht , von denen 42 getötet und viele
verwundet wurden . Die Amerikaner hatten keinen
Toten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht , dem Postdirektor Ernst Graf aus Brötzingen
die Vorsteherstelle bei dem Postamt in Konstanz zu über -
tragen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen hat den Justizsekretär Friedrich
Frank beim Amtsgericht Neckarbischofsheim zum Amts -
gericht Waldshut versetzt.

Chronik.
# U0 SaSen .

<& Ettlingen , 7. Mai . Em k r i e g s g e f a n e r
Russe , der im Walde in der Nähe der Bismarckssäule
beschäftigt war , entwich . Er wurde bereits in Langen -
steinbach wieder eingefangen . — Die Sortirerin
Babette A z o n e geb. Lauinger konnte ihr 50jähriges
Arbeitsjubiläum feiern . Sie ist seit 60 Jahren ununter -
krochen bei der Firma Gebrüder Buhl beschäftigt.

X Heidelberg , 7. Mai . Der Oberjäger Henning »
wollte sich hier , unterhalb der Alten Brücke, aus einem
Grönländer an das Land begeben . Dabei kippte d a S
Boot um und Hennings , der im Felde verwundet wor -
den war , wurde von einem Starrkrämpfe befallen und
ertrank .

4 - Schwetzingen , 7 . Mai . Der 14 Jahre alte Ludwig
W i e d e m e r , Schüler der Quarta der hiesigen Real -
schule, wurde von seinen Angehörigen , auf einem Koffer
knieend , tot aufgefunden . Der Junge hatte von
dem Selbstmorde eines auswärtige » 12jährigen Schülers
durch Erhängen gehört und wollte dieses nachmachen .
Bei diesem Versuch kam der Junge um sein Leben .

O Weinheim , 7. Mai . Am 21 . d . M . findet die
Hauptversammlung des Odenwaldklubs in Wein -
h e i m statt . — Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse
erhielt Hauptmann der Reserve Walter Freuden -
berg .

Adelsheim , 7 . Mai . In Hergenstadt - ist
Stabhalter Augustin G r a m l i n g im Alter von 61 Iah -
ren gestorben . Stabhalter Gramling stand 31 Jahre
lang an der Spitze unserer Gemeinde .

Wertheim a . M ., 7. Mai . Auf dem Tiefen¬
talerhof , Gemeinde Hundheim , sind vom Arbeits -
kommando 658 am 30 . April sechs russische
Kriegsgefangene entwichen .

Pforzheim , 7. Mai . 'Seit dem 2. 4>. M . wird der
16 Jahre alte Goldschmiedslehrling Albert Räpple
vermißt . Er ist etwa 1,64 Meter groß , blond , hat
mageres , blasses Gesicht .

: : Rhina bei Säckingen , 6 . Mai . Bei Arbeiten am
Schalthaus geriet der 23jährige Manrer Albert
Müller von Laufenburg mit den Beinen ilis Ge »
stänge der init 27 000 Volt gespannten Starkstrom¬
zuleitung . Im Augenblick fingen die Kleider des
Unglücklichen Feuer , sodaß er schwere Brandwunden
davontrug .

® Konstanz 6 . Mai . Auf dem Gebiet der
Kriegs - und Armenfürsorge ist hier eine
sehr hübsche Einrichtung getroffen worden . Auf
Veranlassung der Handarbeitslehrerin Frl . Sulz
stellen die Schülerinnen der höheren Klassen der
Fricdrich -Luisen - Schule in den Handarbeitsstunden
sogenannte „Säuglingsbündel " her , enthaltend
Windeln , Hemdchen , Jäckchen usw . für Neugeborene .
Jedes der Mädchen , das ein solches Bündel fertig
abgeliefert hat , darf ein neugeborenes Krnd damit
beschenken, und in den meisten Fällen nimmt das
jiiiige Mädchen das von ihm beschenkte Kind auch
weiterhin in Schutz und Schirm .

) ( Konstanz , 6 . Mai . Durch die Einführung
d e r S o m m e r z e i t spart die Stadt Konstanz an
öffentlicher Straßenbeleuchtung rund 2900 Mark und
zwar an Gasbeleuchtung 1800 Mark nnd an elek-
irischer Straßenbeleuchtung 1100 Mark .

X Lörrach , 7 . Mäi . In einer Fabrik in
"

Utzenfeld
brachte der Arbeiter K u m m e r e r eine Hand in eine
Säge . Es wurden ihm 4 Fiiiger abgeschnitten .

X Die Einführung der Sommerzeit bei de» badischeu
Bahnen .

^ Die Ueberleitung der Züge vom Winter - in den
Sommerfahrplan in der Nacht vom 30. April auf
1 . Mai , in der gleichzeitig auch die Sommerzeit ein -
geführt wurde , hat , wie der Karlsr . Ztg . Halbamt -
lich geschrieben wird , sich auf den badischen Staats -
bahnen überall glatt vollzogen . Nennenswerte
weitere , als die durch das Vorrücken der Uhren be¬
dingten Verspätungen sind nirgend aufgetreten .

Lokales.
Karlsruhe , 8 . Mai 1916 .

Aitcf dem Hofbericht. Der Großherzog verabschiedete
am samstag früh einen Truppentransport am Rangier -
bahnhof . Hierauf folgte der Vortrag des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb . Um 11 Uhr besichtigten der
Großherzog und die Großherzogin die Ausstellung von
Arbeiten verwundeter und Kranker hiesiger Lazarette
im Künstlerhause .

Rachmittags und abends hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

H . Im Gcwerbeverein Karlsruhe sprach Herr Lohrüber die Förderung der gewerblichen Ge -
no,,enschasten in O e st e r r e i ch aus Grund einer
Studienreise . Unter der zahlreichen Zuhörerschaft be -
sano | ,ch der Minister des Innern Freiherr von Bodman
sowle 'Abg.

, Nicderbühl -Rastatt , Präsident des Verbandesbevi >cher Gewerbe - und Handwe »:kervereinigungen . Außerden Vertretern 'der gewerblichen Genossenschaften in
Karlsruhe waren auch solche vou Pforzheim anwesend .
Nach herzlichen Begrüßungs - und Dankesworten durchHoflieferant Anselment schilderte der Rediier in aus -
führlicher Weise die verschiedenen Eindrücke einer Stu -
dienreise nach Oesterreich, insbesondere Maßnahmen der
k. k. Regierung in Gewerbeförderung , die beim Genossen¬
schaftswesen und bei der Vergebung von Heeresliefe -
rungen an das österreichische Handwerk gemachte» Er-
fahrungeu . Ausgehend von dem Wert der Organisationnnd einer Gegenüberstellung der gewerblichen Genossen-
schasten in Deutschland und Oesterreich wurden zunächst
die verschiedenen gewerbesördernden Aemter in Oester» ,
reich besprochen, so das k. k. Ministerium für öffentliche
Arbeiten , k. k. Gewerbeförderungsamt , die Gewerbe -
fürderungsinstitute und die Handels - und Gewerbe -
kammern , besonders in Wien , Salzburg und Graz . Der
Vortragende machte sodann die Zuhörer mit den ein -
zelnen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften in
Oesterreich, deren Organisation , finanzielle Unter -
stützung, Geschäftslage , Umsatz, Buchführungsart usiv.
eingehend bekannt, vor allem im Schneider -, Schuh-
macher-, Schreiner - , Sattler - und Wagenbauergewerbe .Der Redner gab Erläuterungen über die bei Vergebungvon Heereslieferungen bestehende» Richtlinien und wür -
digte die Leistungen der österreichischen Handwerks -
meister , welche die in sie gesetzten Erwartungen vollauferfüllt , teilweise sogar übertroffen haben . Die in
Oesterreich, besonders in Wien , hervorgetretene Be -
weguug , die sich auf eine bessere Beachtung der WienerMode bezieht , kam in einer Besprechung einer Damen -modell,chau in Wien zum Ausdruck. Am Schlüsse seinerlehrreichen Ausführungen erörterte der Redner die Wirt-ichaftlicye Annäherung bezw . den wirtschaftlichensammenichlnß des Deutschen Reiches und Oesterreich-lttigarns und die künftige Gestaltung der handelspoliti -schen Beziehungen beider Länder nach diesem Weltkriege .Er gedachte auch der liebenswürdigen und bnndesbrüder -Iichen Ansnahme der Teilnehmer der Studienreise inOesterreich . . lllgemeinen Beifall erntete der Vortragende .

: : Polizeibericht . Arn 6 . d . M ., abends , geriet einm der Markgrafenstraße wohnhaftes Taglöhnerehepaar inStreit , m dessen Verkauf die Ehefrau ihrem Manne miteinem Milchmesser eine stark blutende , aber ungefährliche
Verletzung am Kopfe beibrachte. Da der Ehemann gleich-
zeitig von einem epileptischen Anfall betroffen wurde ,wurde er mittelst des Krankenautos in das städtische
Krankenhaus verbracht. — Festgenommen wurde ein Tag -
löhner aus Aalen wegen Betrugs .

Letzte Nachrichten
Äonstautiuopel , 7. Mai . M .T .B .) Ageuce Willi .

Der Iustizminister und stellvertretender Vorsitzender
des Staatsrats , Ibrahim Bey , wurde endgültig
mit diesem Posten betraut . Das Justizministerium
wird vorübergehend durch den Minister des Aeußern
Halil Bey verwaltet .

Deutschland hat noch kein Linienschiff verloren .
Berlin , 7 . Mai . (W .T .B . Halbamtlich .) In

einem Artikel , von Archibald Heard im Daily Tele¬
graph vom 23. April , der auch in die deutsche Presse
übernommen ist, findet sich die Behauptung , gegen -
über dem englischen Verlust vou 9 Schlachtschiffen
habe Dewtschland nur den Verlust eines Schlacht -
fchisfes, der „Pommern "

, zu beklagen . An znstän -
diger Stelle erfahren wir hierzu , daß diese Behaup -
tiing frei erfunden ist . Deutschland hat in diesem
Krieg überhaupt kein Schlachtschiff verloren .

Neue österreichische Generale .
Wien , 7 . Mai . (W .T .B .) Wie das Militärver -

ordnungsblatt meldet , hat KaiserFrauzIoses
zu Generalobersten ernannt die Generale :
Rohr , Landesverteidignngsminister Freiherr von
Georgl , B ö h m - E r ui o l l i , Pflanzer -
Baltin , Dankl , Boroewic , Tersty -
a n s z k y und P u h a l l o . Der Kaiser schuf die
Würde eines Großadmirals in der zweiten Rang -
klaffe und ernante Admiral Hauß zum Groß -
admiral .

Neurae französische Stimmen zur deutschen Note .
Bern , 8 . Mai . (W .T .B .) ^ Im allgemeinen müssen

die französischen Blätter , wie sie sich auch, drehen und
wenden , zugeben , daß Deutschland im wesentlichen
Punkt Amerika Zugeständnisse geniacht hat . Ihre
Meldungen ans Washington lassen schon den
Eindruck erkennen , den die Note in Amerika
machte und daß man dort in politischen Kreisen
der Meinung ist, sttzt zu brecheil, wäre ungerecht -
fertigt . Deutschland sei weiter entgegengekommen
als man erwartet habe . Die deutschen Zugeständnisse
hätten eine günstige Auslegung gefunden , festigend
auf die Börse gewirkt usw . Bezeichnenderweise
hatte die Agence Havas von diesen Meldungen nur
das wiedergegeben , was Lansing erklärt hat : Irr -
tümer gebe es nicht ; man müsse die genauen neuen
Anweisungen abwarten . Die Befürchtung , e s
möchte zu einer Verständigung zwi¬
schen den beiden großen Nationen
k o m in e n , läßt die H e tz a r b e i t in den sran -
zösischen Blättern zu neuem kräftigen Le -
b e n erwachen .

Petit Journal stellt kurz fest, daß in den
neuen Anweisungen an die Tauchboote sehr wohl
ein Zugeständnis liege . Allerdings bleibe die Aus -
führung abzuwarten . — Figaro schließt seine Be -
sprechung : Mit einem Wort , Deutschland gibt in
nichts nach, gesteht nichts zu . Es treibt sogar seine
Anmaßung soweit , feine Weigerung auf einen Ton
zu stimmen , den man in Washington gewiß nicht
einzuschätzen verfehlen wird . Es ist natürlich nicht
an nns , sondern allein an Wilson , ob er nach seiner
Note vom 20 . April sich mit der deutschen auswei -
chenden Note zufrieden geben kanli .

Petit Parisien schreibt : Zweifellos bietet
Deutschland heute Zugeständnisse an . Aber n :cht
zum erstenmal spricht es von den hmNanen Befeh¬
len an feine Offiziere . Den Wert dieser Ver -
sprechungen kennt nian . Selbst , wenn Amerika die
Vorschläge annähme , würde der Streitfall bei einem
neuen unvermeidlichen Vorfall neuerdings aus -
brechen .

Journal sagt : Die englifch -amerikanischen
Dinge gehen Deutschland gar nichts an . Handels -
krieg ist ein Ding , Seeräuberei mit Tauchbooten
ein anderes . Anierika weiß sie nach seiner Weise
beide zil behandeln , ohne jeniandes Ratschläge nötig
zu haben .

Das Journal schließt : Wird Wilson brechen
können , da er Tatsächliches erreichte , wird er nicht
veranlaßt sein, eine neue Note zu schickem um diese
Bedingungen zurückzuweisen ? Darin liegt dann ein
Zeitgewinn , ohne zu reden voni Widerhall , den in
Amerika die so auffälligen pazifistischen Anspie -
lungen , die Freundfchaftsergiifse und mehr noch die
Anrufung der Unparteilichkeit finden norden .
Hüten wir uns darunk , die Note als harmlos zu
beurteilen . Sie ist außerordentlich hinterhältig .

Amerika scheint anzunehmen .
Neluyork , 8 . Mai . (W .T .B . Nicht amtlich .) Durch

Funkspruch vom Vertreter des W .T .B . Associated
Preß meldet aus Washington vom 5. Mai :
Heute spät am Abend ivurde von masigebeuder Sriite
erklärt , das» wenn der amtliche Wortlaut der Note
Deutschlands der nichtamtlichen Wiedergabe in den
Depeschen der Zeitungen entspricht , die Bereinigten
Staaten von Amerika die Versicherungen , die sie
enthält annehmen und die Erfüllung der Ver -
sprechen abwarten werden .

CD

vtzrsthieöene Nachrichten .
Berlin , ö . Mai . Der Berl . Lokalanzeiger meldet auS

Bern : Der schweizerische Bundesrat hat Hazavdspiele
im Genfer Kursaal verboten .

Berlin , 0 . Mai . Der Berl . Lokalanz . meldet auS
Christin nia : Auf dem 3200 Tonnen große » Damp¬
fer „Kongsfos " der hiesigen Ostasrikalime brach
während der Ausladung von 140 000 Sack Zucker , der
dem Staat gehört , Feuer auN Etwa 60 000 Sack sind
verbrannt . Der Laderaum mußte unt er Wasser ge-
setzt werden .

Ein italienischer Siaubmörder erschossen .
Saarbrücken , 0. Mai . (W .T .B .) Der Dillinger

Hüttenarbeiter Alfreds G e n n o a r a, geboren zu Ra -
venna am 3 . März 1805, der von dem hiesigen außer -
ordentlichen Kriegsgericht ain 9. Dezember 1915 wegen
MordeS in Tateinheit des Raubes , begangen am
28. Juli 1915 an dem Italiener Alberto Faggioli ,
zum Tode verurteilt worden ivar , ist nach Be -
slätigung de? Urteils durch den stellvertretenden kom -
mandierenden General heute früh G Uhr erschossen
worden .
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3 Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Unteroff . Friedrich Acker von Karlsruhe , Unteroff . PaulKeller , Unteroff. Strafanstaltsaufseher Hermann
Baumeister , beide von Bruchsal, Unteroff . Robert
Haltmeier und Unteroff. Kaufmann Heinr . Ewald
von Pforzheim , Unterzahlmeister Willy U h r i g von
Grötzingen bei Durlach, Unteroff . Kapellmeister Karl
Singer von Schwetzingen , Leutnant Professor OttoR ö g e l e von Bruchsal, Leutnant d. R . Albert Wind -
biehl beim Res .-Jnf .- Regt . S2 von K .-Beiertheim .

Gerichtssaal .
: : Mannheim , 5 . Mai . Der 31 Jahre alte Taglöhner

Johannes Schmitt aus Ludwigshafen hat hier 22
Diebstähle in Kellern vorgenommen. Er wurde von der
Strafkammer zu 5 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt . — Der Reisende Franz
Lösch gab sich hier als Angestellter des städtischen
Elektrizitätswerkes aus und verübte zahlreiche Schwin-
deleien. Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Karlsruher Stanöesbuch -Muszüge.
Eheschließungen . 6 . Mai : Karl Maisack von

hier , Fabrikarbeiter hier , mit Frida Wagner von
Grötzingen ; Otto Reutter von Stuttgart , Chemigraphin Stuttgart , mit Anna Möslin von Würzburg ; Wilh.
Kaiser von Meckesheim , Ingenieur in Oldenburg , mit
Albertine Maier von Kehl ; Amatheus Morvilius von
Germersheim , Postassistent hier , mit Elisabeth Wittemann
von Freiburg ; Josef Spranz von Sickingen, Rangierer
hier, mit Marg . Schmich von Dossenheim ; Johann Lie-
ser von Trier , Schneider hier , mit Marie Feßler von
Döttingen .

Geburten . 2 . Mai : Paul Herbert , Vater Otto
Meyer , Bahnarbeiter . — 5 . Mai : Hermine , Vater Lud-
wig Glaser , Möbeltransporteur ; Karl Adolf Ernst , Vater
Karl Siebert , Nes .-Heizer.

Todesfälle . 5 . Mai : Paul Geyer, Oberbeleuch-
ter, Ehemann , alt 54 Jahre ; Karolina Küpferle, alt
7s! Jahre , Ehefrau deS Modellschreiners Wilh . Küpserle ;Antonia Raichle , alt 65 Jahre , Ehefrau 'des Hilfsarbei -
tcrs Karl Raichle . — 6 . Mai : Aug. Schleifer , Nacht -
Wächter, Ehemann , alt 65 Jahre .

(<£ )

k. Karlsruhe , 5. Mai . Die badischen Privat -
bahnen im Februar 1916 . Nach den vorliegeirden Be-
triebsergebnissen pro Februar d . I . haben von den 22
badischen Privatbahnen 17 eine Mehr - 5 eine Weniger -
einnähme zu verzeichnen. Elftere schwankt zwischen
12 983 MI . (Alb talbahn ) und 84 Mk . ( Schefflenz-
Billigheimer Bahn ) , die Mindereinnahmen zwischen
19 Mk . ( Neckarbischofsheim -Hüffenhardt ) und 5860 Mk .
(Lahrer Straßenbahn Rhein -Seelbach) . Der Personen »
verkehr hat sich bei allen Bahnen , mit Ausnahme von
Neckarbischossheim -Hüffenhardt , gehoben.

London, 6 . Mai . ( Li! .T .B . ) Das Reuterfche Büro
meldet aus Sydney , daß "Aeusüdwales eine Rekordernte
in Weizen habe . Die Anbaufläche habe eine Million
Acres mehr betragen als im Vorjahre und durchschnittlich
16 Bushels vom Acre , zusammen 67 333 666 Bushels er-
geben , wovon 52 Millionen für die Ausfuhr verfügbar
seien .

Verlosungen , Gewähr ) .
Berlin , 6. Mai . ( W .T .B .) In der heutigen Nachmit»

tagsziehung der Preußisch - Süddeutsche »
Klasseulotterie sielen ein Gewinn von 16660
Mk . auf die - Nr . 46585 , Gewinne von je 5660 Mk . auf die
Nr . 54464 78865 1683L7 161214 und 216722 , Gewinne von
je 3666 Mk . auf die Nr . 8386 13227 16684 24760 26246
29951 35617 47725 48434 52319 59286 61845 64967
74295 77854 86533 85450 90765 161486 112584 118708
127505 127611 134653 155329 158452 170254 173616
186984 182484 186101 190541 201835 204314 263971 und
221528 .

C . II . 8 .
Heidelberg ad . St. Annam fer . IV die 10 . Mai

Sendet den S . S. ine Feld !

Eine literarische Wandlung erfahren die seit vielen Jahren er'
scheinenden Ergänzungshefte zu den Stimmen aus Maria - Laach-

Sie werden künftig als

Ergänznngshefte
z>» den Stimmen der Zeit
geführt , und zwar in zwei getrennten Reihen : Kultnrfragen ,
sich wendend an die weitesten Kreise, und Forschungen , für ge-
lehrte Kreise bestimmt . - Die erste Reihe wird mit „ Ernst HaeckelS
Kulturarbeit" von Erich Wasmaun 8 . J . ( M 1 .20) eröffnet ; in
Kurze soll daS zweite Heft : „Schulfrage und VerfafsungSkrifiS in
Luxemburg " von Hermann Gruber 8 . .1. , folgen . Der zweite» Reihe ,
„ Forschungen "

, erste? Heft wird in Bälde „ DaS schlußfolgernde
Denken . Experimentell - psychologische Untersuchungen " von Joh .

Lindworsiy 8 . J . bringen.

Kerdersche Vcrragsyaildkiing 1» IireiSurg im Iireisgau .
1568Zu beziehen durch die :

LitkrarWr JUWt, Freiburg m
Kerverfche Buchhandlung, Karlsruhe , Herrenstraße 34.
K . «3 . Aottsche Buchhandlung, Aauöeröischofsheim .

IlftriigeUtarmomuni
einige gespielte Instrumente
verkauft zu billigen Preisen

«Tofiis * Schlafle , Karlsruhe
DonglaHfttragse 34 . neben der Hauptpost . 1586

Stellenvermittlung
NAWstinusMtillsMWgt der fatfjolifdicn treffe.

Alle die Stellen - Vermittlung betreffenden Anschreiben lind auf der
Adresse mit dem Vermerk Stellen -Vermittlung zu versehen . — Es
finden uur solche Anzeigen Verbreitung, die sich auf das Zeitungs-
wesen, den Buchhandel , den Buchdruck und die verwandten Gewerbe
beziehen und von Mitgliedern und Teilnehmern de? Augnstinusvereins
eingereicht werden . — Angeboten ist daS Porto zur Weiterbeförderung,
desgleichen das Porto für die Beantwortung jede? fernere » Briefes
beizulegen ; Zeugnisse usw. sind in Abschrift, keine Originale , da für
diese nicht gehanet wird. — Formulare für Redaktionsverträge sind
bei dem Generalsekretariat kostenlos zu haben .

3421 . >Ztedä?teur - (Scsuch. Zur Entlastung der Redaktiousleitung
der in unserem Verlage erscheinenden Zeitung : Germania, Märkische
Vollszeitnng, Deutscher Volkssreund , Nordische Volkszeitung und
Sächsische» Tageblatt , wird ein erfahrener umsichtiger Redakteur gesucht .
Akademische Bildung Bedingung. Angebote mit Angabe über die Vor -
bildung und bisherige Tätigkeit sowie Gehaltsansvrüchewerden erbeten
an die Direktion der Germania Akt.- Ges . für Verlag und Druckerei,
Berlin C . 2 , Stralauerstr . 25 .

3422 . Gewandter, erfahrener, leitender Redakteur , perfekter
.Televhonstenograpl, und Korrektor , der auch Korrespondenz führt und
dem Betriebe selbständig vorzustehen hat, als Kriegsaushilfe (ungefähr ab
Juni ) nach Bayern gesucht . Offerten an Generalsekretär Dr . P . Weil-
bacher, Düsseldorf , Talftraßc 55 .

3423 . Rcdafteur , 27 I ., unverh . gv ., Volkswirtschaftler und
Kommunalpolitiker , Redner und Organisator ( bis Kriegsbeginn Partei -
sekretär), flotter Tel .-Slenograph und Berichterstatter sucht Stellung
als Lokalredakteur an größerem oder als Alleinredakteur an kl . Blatte .
Offerten an Generalsekretär Dr . P . Weilbächer , Düsseldorf , Talstr . 55.

3124 . Schriftsteller mit gewandtem Stil , erprobter Redakteur,
sucht Uebernahme der womöglich nicht an den Ort gebundenen Redaktion
einer Zeitschrift , ständige Mitarbeit bei Korrespondenz oder Verlag,
Sammlung und Ausarbeitnng wissenschaftliche» Materials (Geschichte,
Literatur , Volkswirtschaft ) oder Eintritt in die Ziedaltion einer größeren
Tageszeitung . Beste Empfehlungen zu Diensten . Gest . Angebote
erbeten an Generalsekretär Dr . P . Weilbächer , Düsseldorf , Talstr . 55.

3425 . Fachmann , energisch und ordnungsl ., kath ., 32 I , Meister -
titel, tüchtig in Satz, Stereot ., Druck (Ztg ., Werk , Jllustr .), Setzmaschine
(Lin .. Fabrikausb .) , erfahren in Akquisition , kaufin. u . red berät, m .
Buchs, betr ., wünscht gegebenenfalls nach dem Kriege Stellung zu int.
Betätigung, Faktor od . ähnl . Einheirat nicht ausgefchl . Offerten be-
fördert Generalsekretär Dr . P . Weilbächer , Düsseldorf , Talstraße 55.
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Gottesdienst - Ordnung .
Au a . Nheitt .

Dienstag : 2 . Opfer mit hl. Messe für Wilhelmine Weifeuburger .
Mittwoch : Best . Amt z . schmerzh . Mutter Gottes für Angehörige

im Kriege .
Tonnerstag : Ewige Anbetung von morgens 8 Uhr bis nach. 2 Uhr .
Freitag : Best . Jahrtagsamt für den Gefallenen Jakob Schröder.
Samstag : Best . JahrtagSamt für die Gefallenen Andreas und

Philipp Stolz .
Beicht : Mittwoch abend von 6 Uhr an , Donnerstag morgen von

6 llhr und SamStag Nachmittag .
Maiandacht jeden Abend halb 9 » Hr.

Schönschreiben
Deutsch, Latein, Ronde , sowie

einfache und doppelte

Buchführung
lehrt erfahrener, in der Pra -

xis stehender Buchhalter.
Erfolg garantiert !

Näheres Adlerstr. 3M
Karlsruhe . 1602

Röhrstuhl-Flechterei
Schirrmann , Karlsruhe-
Mühlburg , Philippstrasse 7 .
NB . Postkarte geäugt . 939

Ein ehrlicher, fleißiger Mann
(taubstumm ) , kath ., Waise , 31 jähr .

sucht Stelle als
Hilfsarbeiter

oder Taglöhner . Gest . Angeboteunter Nr . 911 an die GeschästSst.
d . Bl . erbeten . im «',

(§j| | Jahresbericht und Jahresrechnuna
I der

Für die

Sommerzeit
Voile - und Stickerei -Kleider v„.

arbeitnng in einfacher und eleganter Ausführung

§§ 25.- 28.- 34.- 42.- 54 .- 62.- 78 .- 85 .- §
■ Frotte- und Leinen -Jackenkleider ™ , |

und Farbentöne , mit Kutscherkragen und Glockenrock ^

W 34.- 39.- 42 .- 54 .- 68 .- 78 .- 85 .- u. 95 .- p
| | Weisse Frotte- nnd Leinen -Röcke §

in modernem Schnitt , mit Taschen und Knopfgarnitor

5 .59 8 .59 13 .59 15 .59 18 .59 22.59 28 .-
Weisse Voile- nnd Batistiilusen

hübsche , mod . Macharten , baisfrei u . hochgeschlossen , reich garniert

1 .85 2 .50 3 .25 4 .25 5 .50 7 .75 9 .75 bis 18 .50
COVerCOatS-PaletOtS Glocken- und Gürtclform

16 .57 18 .50 26 ." 39 .- 45 .- 52.- 62 .- 78 .-
Regenmäntel in Seide und impräg. Stoffen, moderne Farben

26 .50 35 - 39 .- 42 .- 54.- 59 .- 62 .- 70 -.

Geschwister

KNOPF ©

■ im
Meine

Puddings
mit meiner vorzüglichen

Trocken-Vollmilch
die auch für alle Zwecke , selbst flir
Kaffee , Kakao etc. verwendbar ist ,
sollte jede Hausfrau vorrätig haben .

Reformhaus 1601

Bleubert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.

Pfarrer auf dem Land

sucht Haushälterin,
ältere eins . Person. Dieselbe muß
während des Kriege ? 2 Ztegeu ver¬
sorgen . Angebote an de » Bad.
Beob . unter Nr . SIL . IC07

verkünöigungstafel
Holz -Versteigerung

des Forstamts Rotenfels Mitt¬
woch den 10 . Mai 1916, früh 3/<8
llhr , im „Ochsen" in NotenselS aus
Domäueuamt Eichelberg -Mahlberg
Abt . 3,34,41 . Stämme : 1 Akazie
V . Kl ., 1 Lärchr Itl . , 1 Ta . V .,
1 Ta .-Abschuitt III . Kl . ; Wagner-
stangen : 74 eich , 30 Mj . ; Scheiter,
II . III. und Nolle » , ©lere : 550bch .,
200 eich» , 14 last . ; Prügel , Stere :
160 bch ., 80 eich . ! 15 Reislose aus
Abt . 3 und 34 . Forstwart Schölt-
müller -Notenfels zeigt das Holz .

Mäntel , Blusen !
Grone u . braune Stanbmäntel

J6 8 .75 14 .75 19 .75
Schwarie und blaue Alpaka -

mäntel . . ^ 28 .75
Wasserdichte Ripsmiintel in

braun, lila , griin und blau
^ 29 .75

Frühjahre -Jacken
Jf , 6 .75 9 .75 11.75

Covercoat -Paletots , fesche
Gürtelform JC 19 .75 an

Weisze Blusen 1 .15 an
Farbige Blasen „ 1.45 „

(Droste Sluswahl in
weiszen , schwarze » » . farbigen

Seide - und Schleicrstossblusen

WilhklmstraßeZi . iTr.
Karlsruhe . 1595

Keine Ladenspesen .

gut und preiswert.
Reformhaus 1600

Neubert
Karlsruhe , Kaiserstrasze 121 .

Autzijolz -Verjleigttllng.
Die Gemeinde Tnlzbach , Amt

Ettlingen, versteigert am Donners -
tag , den II . Mai l. Js . aus
ihrem Gemeindewald mit Borgfristbis 1 . Oktober l . Js . :

lll Stück Fichtenstämme und
Abschnitte I bis V , Klasse bou
2,53 Festmtr. , abwärts ; 18 Stück
Forleustämme von 1,43 Festmtr .abwärts ; 5 Stück Eiche» vo» 0,64
Festmtr. abwärs ; 85 St . BaustangenI . Kl. ; 46 St . Baxstangen II . Kl . ;45 St . Hopsenst . I . Kl . ; 145 St .
Hopsenst . II . Kl . ; 325 St . Hopsenst .III . 5ll. ; 208 Hopsenst . IV. Kl.

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr ,beim Rathaus .
Snlzbach, den 4 . Mai 1916.

Gemeinderat
1604 1 . 58 . : Adam .

Gingeluiaier
Nalschreiber .

kissecurantia LIericorum
äer C^ äiö ^ese freiburg

kiir äa « Lesckättsjakr vom l . lanuarblsZl . ve ^ember 1915 ,
Zllhresbericht .

1 . Mitgliederbestand .
Zahl der Mitglieder zu Beginn des Geschäftsjahrs 943
Durch Tod ausgeschieden 22

Rest . . 921
Zugang im Geschäftsjahre 18
Bchand am Schlüsse de ? Geschäftsjahres . . . 839

2 . Geschäftsergebniste. M !.
») Berstchcrung » summe im Geschäftsjahre 6 21S82L50

» Vorjahre 6 224 188 .50
mithin weniger . . 5 461 .—b) Prämieneinnahme deS Geschäftsjahres :

a) Eintritt 90 .— Mk.
b) Prämien 631 .60 „ 721 .60

, Vorjahres 915 .20
mithin weniger . .c) Zahl der Schäden ini Geschäftsjahre 3

„ .. „ Vorjahre . . l
mithin mehr . . 2

d) Entschädigungssummedes Geschäftsjahre » . . . .
» „ Vorjahres

mithin mehr . .
3 . Rechnungsergednis .

Geniäß der nachstehenden Gewinn» und Verlust«
rechnung beliefen sich :

die Einnahmen insgesamt auf . . . . . .die Ausgaben „ „
mithin ergibt sich ein Ueberfchuß von i 961 .96

193 .69

228.—•
4 . —

224 . -»

2 932 .28
970 .32

welche dem Refervefond als Berniehrung zugeschlagen wurden.

Zahresrechnung .
I. üenilitit - an > Ur » lustre»!, » u » o .

L . Einnahme : vT "~
1 . Versicherungsbeiträge 631t602. Nebenleistungen (Eintrittsgelder ) 90!—
3 . Zinsen auS Aktivkapitalien 1 965 .75
4 . Sonstige Einnahmen (Bonifikationen von LebenSver -

sicherungen und Erlös aus Satzungen) 244 .93
Gesamtbetrag . ,

'

B. Ausgabe :
1 . Entschädigungen:

aus dem Geschäftsjahr . . . .
2. Berwaltungskosten:

a) Gehalt des Präsidenten . . . 200 .— Mk.b) „ „ Kammerers . . .
c) Reiseverglltung deS Kaninierers

für die Stempelsteuerabrechnung
d) Tagegelder u. s. w . an die Mii-

glieder des AussichtSratS . . .
e) Sonstige Unkosten ( Rechnungs -

stellung , Portoauslagen , Einruck-
ungSgebühren, Binden der Rech -
nnngen)

3. Sonstige Ausgaben (Beitrag zur

2 932 .28

228 .—

200 .—
300 .—

20.—

105 .—

94 .09 719 .09

Tllpetm sehr billig,
kann ich trotz dem hohen Steigen
der Tapetenpr . anbieten durch Kaufeines großen Postens

Lagerware
einer bedeut . Fabrik . Gediegene ,moderne Waren. Ferner auS ei-
geuem Lager

Reste und Partien ,
welche nicht mehr nachbestellt werden .
In ganz neuer Ware anerkannt ge -
diegene Auswahl. 1592

NingfreieS Tapetenlager

Banmeisterstr . 50 , Karlsruhe .

Landes-
feuerwehrkaffe und Rllckerfatz zu hoch bezahtter Präinie)

Gesamtbetrag . .
II . UermögenSüberftcht .

A . Bestände .
1. Kassenbestand
2. Beitragsrückstände der Mitglieder
3 . Geldanlagen : a) Wertpapiere. . . 4 500 . — Mk.

b) Sparkassenguthabcn 34 499 .61 „
c) Kriegsanleihe . . 9 865 .— „d) Sonstige Anlagen . —.— „

4. Wert des Inventars
~

!
'

!
~

? 3 23
970 .3^

8t .5 'l

49 164 61
23.

49 272 .14Gesamtbetrag ,
B . Verpflichtungen .

1 . Noch zu zahlende Entschädigungen —.—2 . Aufgenommene Darlehen —.—
3 . Sonstige Verpflichtungen —

Gesamtbetrag . . —
III . Uachweisung über die Kemegnng des Fonds .

(§ 28 der Satzung)
1 . Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres 47 310 . 18
2 . Als Ueberschnß zugeführt 1 961 .96

Gesamtbetrag . . 49 272 . 14
Reichenau und Radolfzell , den 3 . Mai 1916 .

Der Bereinskammerer : Der Aussichtsrat:
Albert Nesjler , Münsterpfarrer . Ariedr . Werber , Geistl . Rat .

(*. Diez, « tadtpfarrer .
Wüst , Pfarrer .
I . Scheu , Deka» .

1603 A. Neininger , Stadtpfarrer .

Verlag der A .-G . „Badenia" Karlsrutte.
Soeben ist erschienen und durch uns zu beziehen:

Johannes Rohrwasser
I . Pfarrkurat an St . Michael in

Ii arlsr nhe -Beier tlieim
(t 17. Dez . 1915).

1 . Lebensbild . 2 . Kirchenbeuediktion. 3. Beerdigungsfeier.4 . Baubeschreibung der neuen Michaelskirche.
8°. 40 Seiten mit Bildnis brosch . 50 Pfg.

— Der Erlös ist für einen wohltätigen Zweck bestimmt . —
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